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Ich muß noch einen Zug aus seinem häuslichen Leben

hersetzen, welcher seine edle Seele in einem vortheilhaften

Lichte zeiget. So oft er eine Mahlzeit gab, ließ Er

beym Nachtische jenen irdenen Topf sich herbringen,

worinn er in seinen ersten Studirjahren von Hause i»

Hause die Ucberbleibscl von Speisen gesamelt, womit

er sich nährte. Er erinnerte sich dann mit frohem Herzen

an die Dienste » die ihm dieses liebe Geschirr gethan,

füllet« es mit Weine; trank daraus auf die Gesundheit

seiner Gäste, und ließ es herumgehen. Wie weit muß

der Mann über jene kleine Seelen erhaben gewesen seyn,

die sich ihres ehemaligen niedrigen Standes schämen?

Nachrichten.
Es wird zum verkaujfen oder lehenweis zum Verliehen

angetragen. Ein Lehcngut von 60 Iucharten gules Man-
land, in welchem das Haus und Scheuern in der Mitte

steht, mit Wässerungsrecht versehen alles eigenwcy-

dig ; nebst '0 Iucharten Eigenweyd so man nach W>n

kuhr nützen oder ansäen kann. Dazu noch das nöthig

Brenn und Bauholz, anbey hat man auch das Rechte»

in dasiger Gemeind allwo das Guth sich befindt sich d«

stgen Weydgangs zu benutzen. Im Berichtsbause t

Jmand verlangt zu kaufen schöne Kupferstiche oder

mäjde.

Man wünscht ein artiges junges Hundlem zu kaufen, '»

Berichtshause zu vernehmen.

Den Herren Subscribenten aufdie Luruspredigten >v^

bekannt gemacht, daß sie wirklich fertig sind ^
können also selbe gegen Erlag von 5 Bazen in uni'

Lesebibliothek abholen lassen.

Ganten
Andreas Rütti Urscn stl. Sohn von Mazendorf Vogt"

Falkenstein.
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